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AVA Abfallverwertung Augsburg KU, Am Mittleren Moos 60,  86167 Augsburg 

Tel. 0821 74 09-0  info@ava-augsburg.de  www.ava-augsburg.de 

Aus der Region. Für die Region!  
 
Bei der AVA ist die Umwelt in guten Händen - denn Abfall ist nicht nur Reststoff, sondern vor 
allem Wertstoff. Mit dieser grundlegenden Überzeugung verwerten wir heute die Abfälle von 
über einer Million Menschen aus der Region. Wir betreiben ein Abfallheizkraftwerk mit inte-
grierter Krankenhausmüllverbrennung  eine Schlackenaufbereitung und eine Bioabfallvergä-
rungsanlage. In unserer Bioabfallvergärungsanlage nutzen wir das volle Potenzial des Bioab-
falls. In einem nachhaltigen Kreislauf erzeugen wir auf biologischem Wege nicht nur gütegesi-
cherten Kompost und zertifizierten Flüssigdünger, sondern auch Biogas in Erdgasqualität. 
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Grußwort des Leitenden  
Branddirektors Dr. Andreas Graber

Wir alle freuen uns, dass wir mit dem Wegfall der meisten Co-
rona-Regelungen zurück in einen Alltag gefunden haben, wie 
er vor der Pandemie war. Damit rückt der Fokus ein wenig ab 
von der Vielzahl kurzfristig zu treffender Entscheidungen 
über Schutzmaßnahmen. Unser Denken und Handeln beschäf-
tigt sich wieder mehr mit mittel- und langfristigen Projekten. 

Die Stadt Augsburg und ihre Feuerwehren investieren 2023 
mit großem personellen und finanziellem Aufwand in den 
Ausbau der Feuerwehrinfrastruktur. Hier sind an prominentes-
ter Stelle der Neubau des Gerätehauses für die Freiwillige Feu-
erwehr Haunstetten und die Vorbereitungen für den Neubau 
der Feuerwache West zu nennen. Zudem werden in diesem 
und den folgenden Jahren mehrere HLFs, Abrollbehälter und 
ein Kleinalarmfahrzeug beschafft. Der Ausbau der IT-Infra-
struktur erfolgt durch den Hardwaretausch in der Integrierten 
Leitstelle und die Einführung der digitalen TETRA-Alarmie-
rung. Über den digitalen BOS-Funk werden zukünftig auch die 
zehn zusätzlichen Sirenen angesteuert, die in den kommen-
den Monaten im Stadtgebiet in Betrieb genommen werden. 

Neben der Infrastruktur investieren wir in weitere wichtige As-
pekte, die über eine rein finanzielle Bemessung hinausgehen: 
in Menschen, in Wissen und in Netzwerke. Beispielsweise ab-
solvieren dieses Jahr acht Feuerwehranwärter den Grundaus-
bildungslehrgang, um später Kollegen der Augsburger Berufs-
feuerwehr zu sein. In neu gebildeten Krisenstäben werden 
unzählige Netzwerkfäden zusammengeführt, um die Stadt 
Augsburg und ihre Bevölkerung auf verschiedenste Krisen-Sze-
narien, z. B. Stromausfälle, vorzubereiten. Hierzu erarbeitet 
das Amt für Brand- und Katastrophenschutz neben einer 
Schwachstellenanalyse im Bevölkerungsschutz auch ein Gut-

achten zu Starkregenereignissen im Stadtgebiet. Außerdem 
wird 2023 wieder eine Vollschutzübung mit den freiwilligen 
Feuerwehren und zahlreichen Hilfsorganisationen stattfin-
den. 

Die Stadt Augsburg investiert bewusst und großzügig in ihre 
Feuerwehren, denn das lohnt sich – für die Sicherheit der Feu-
erwehreinsatzkräfte und für die der Augsburger Bürgerinnen 
und Bürger. 

Vielen Dank, liebe Kameradinnen und Kameraden, für Ihre en-
gagierte Arbeit in den Augsburger Feuerwehren. Bleiben Sie 
gesund und kehren Sie aus jedem Einsatz sicher zurück.

Dr. Andreas Graber, Vorsitzender

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

augsburg.de/feuerwehr 

Du willst in deinem 
Job hoch hinaus? 

augsburg.de/feuerwehr 
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Rettungssanitäter-Praxistag in Mittelstetten

Grundausbildungslehrgang 2022
Am 5.10.2022 war es endlich soweit. 
Nach fast vier Wochen Rettungssanitä-
terlehrgang, fand der schon von einigen 
Kollegen angekündigte Praxistag in Mit-
telstetten statt. Unzählige Stunden (160 
um genau zu sein) hatten wir zuvor im 
Lehrsaal verbracht, um Anatomie, Phy-
siologie und Pathophysiologie zu „pau-
ken“ und auch schon erste Erfahrungen 
in praktischen Fallbeispielen, in der ge-
schützter Atmosphäre der Feuerwache 
zu sammeln. Doch bevor es in die Kran-
kenhaus- bzw. Rettungswachenprakti-
kas ging, sollten wir das bis jetzt erlernte 
noch einmal vertiefen. Dafür der be-
rühmte Praxistag der Berufsfeuerwehr 
Augsburg, der Realität mit einhergehen-
den Herausforderungen im zukünftigen 
Einsatzleben, wie Stress, Druck, unko-
operativen Patienten, Schmutz, Kälte, 
Nässe, Rauch und Lärm usw. garantierte. 

In der Früh trafen wir uns mit den Ausbil-
dern und Notfalldarstellern in Mittelstet-
ten am Gerätehaus der dortigen Freiwil-
ligen Feuerwehr. Dieses wurde für den 
Tag zu unserer Rettungswache. Wir wur-
den in zweier Teams auf eigene Einsatz-
fahrzeuge eingeteilt. Diese waren nahe-
zu wie ein vollständiger Rettungswagen 
ausgestattet. Ebenfalls im Gerätehaus 
war eigens die für uns organisierte Leit-
stelle, welche mit einem Disponenten 
der Integrierten Leitstelle Augsburg be-
setzt war. Dieser organisierte und dispo-
nierte über den ganzen Tag die Teams 
über Funk zu den verschiedenen Statio-
nen. In der Zeit, in der keine Einsätze ge-
fahren wurden, konnte das verbrauchte 
Material in den Fahrzeugen aufgefüllt 
und anschließend die schon abgearbei-
teten „Einsätze“ nachbesprochen wer-
den. Die Stationen waren äußerst an-
spruchsvoll und bildeten das gesamte 
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Repertoire des Rettungsdienstsalltages 
ab.
So musste z. B. bei einem Waldarbeiter 
eine arteriell spritzende Blutung behan-
delt werden. Erschwert wurde dies, 
durch eine laufende Kettensäge und ei-
nen erschwerten Zugang über dicke 
Äste, kleine Bäume und Schlamm.
An einer Station bei der Singold, musste 
an einer Puppe eine Kinderreanimation 
durchgeführt werden, diese war zuvor in 
das Fließgewässer gefallen. 
In einem Garten eines Einfamilienhauses 
erwartete uns ein Herzinfarkt, während-
dessen konnte man am Funk verfolgen, 
dass ein anderes Team in einer zwielichti-
gen Kneipe, bei einer penetrierenden 
Brustkorbverletzung zu Gange war. Die-
se konzentrierten sich trotz aggressiver, 
betrunkener Passanten auf die Behand-
lung des Patienten. 
In einem anderen Wohnkomplex, wurde 
eine unklare Bewusstlosigkeit abgearbei-
tet.
Als letztes wurden wir zu einer unklaren 
Rauchentwicklung alarmiert. Schon vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr, musste 
eine Sofortrettung eines Patienten mit 
Inhalationstrauma und starken Verbren-
nungen in Gesicht und Körperstammre-
gion nach Verpuffung durchgeführt 
werden. Die Versorgung dessen war eine 

besondere Herausforderung für unsere 
Teams. 
Für den Tagesabschluss hatten sich die 
Ausbilder ein ganz spezielles Szenario 
überlegt, für welches jeder einzelne des 
Lehrgangs gefragt war. Simuliert wurde, 
dass auf dem nahegelegenen Fußball-
platz ein Blitz bei einem plötzlich aufge-
tretenen Gewitter eingeschlagen ist und 
dadurch eine große Anzahl an Personen, 
leicht, mittel, schwer und teilweise töd-
lich verletzt wurden – ein sogenannter 
Massenanfall an Verletzten (MANV). Da-
bei mussten die anfahrenden Einsatz-
kräfte vom sogenannten ersten Ret-
tungswagen eingewiesen und eingeteilt 
werden, die Verletzten gesichtet, ein Be-
handlungsplatz eingerichtet, die Patien-
ten dorthin transportiert und anschlie-
ßend behandelt werden. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass 
dieser lehrreiche Tag eine hervorragen-
de Vorbereitung für die Praktika und die 
spätere Prüfung Mitte Dezember war.
Ein großes Dankeschön gilt den vielen 
Ausbildern der Berufsfeuerwehr Augs-
burg, der Polizei, den Mimen des BRK‘s 
Augsburg Stadt und dem Sachgebiet 
Rettungsdienst für die Durchführung 
und Organisation des gesamten Ret-
tungssanitäterlehrgangs 2022.
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„Wenn ich groß bin werde ich Höhenretter …“ –

Gute Idee, aber wie wird man 
eigentlich Höhenretter bei der 
Berufsfeuerwehr?

Die Ausbildung zum Höhenretter ist eine 
Zusatzausbildung, welche nach der ei-
gentlichen Feuerwehrausbildung abge-
halten wird. Aber das Ganze der Reihe 
nach. Der Einstig erfolgt in einem 18-mo-
natigen Vorbereitungsdienst nach den 
Vorgaben der AGBF (Arbeitsgemein-
schaft der Berufsfeuerwehren). Hierbei 
lernen sie die Grundtätigkeiten.

Seine Hauptbestandteile sind:
•	 		Feuerwehrtechnische	Grundausbil-

dung
•	 	Rettungssanitäterausbildung
•	 	Weiterhin:	Strahlenschutz-,	GSG-	und	

Funkausbildung sowie der Erwerb des 
Führerscheins der Klasse C und des 
Deutschen Sport- und Rettungs-
schwimmabzeichens in Bronze

Ausbildungsinhalte in der Feuer-
wehrtechnischen Grundausbildung:
•	 	Allgemeine	Grundlagen	der	Chemie	

und Physik
•	 	Staats-	und	Verwaltungskunde,	Beam-

tenrecht
•	 	Fachbezogene	Grundlagen:	Brennen	

und Löschen, Wärmelehre, Elektrizi-
tätslehre, Mechanik, Baukunde, 
Strahlenschutz, Gefährliche Stoffe 
und Güter

•	 	Fahrzeug-	und	Gerätekunde:	Löschge-
räte, Pumpen, Schläuche, Armaturen 
und Zubehör, Rettungsgerät, Nor-
mung und Geräteprüfung

•	 	Einsatzlehre
•	 	Einsatzplanung	und	Einsatztaktik,	

Gefahren der Einsatzstelle, Unfallver-
hütung

•	 	Brandbekämpfung,	Technische	
Hilfeleistung

•	 	Vorbeugender	Brandschutz
Der Vorbereitungsdienst endet mit der 
Laufbahnprüfung, die aus einem schrift-
lichen, praktischen und mündlichen Teil 
besteht. Im Rahmen dieser Ausbildung 
wird auch die Absturzsicherung oder 

das ERHT (Einfache Rettung aus Höhen 
und Tiefen) gelehrt. Hierbei merken die 
Anwärter/innen sehr schnell ob sie für 
die spätere Verwendung im Höhenret-
tungsdienst geeignet sind. Schwindel-
freiheit wird ja von jeder Einsatzkraft 
vorausgesetzt, aber wenn mal mehr 
Luft unter der Schuhsohle ist erkennen 
einige doch ihre Grenzen. Um die jun-
gen Kolleg/innen auf den richtigen Weg 
zu einer Sonderausbildung bringen zu 
können veranstalten die Ausbilder der 
Höhen- und Wasserrettung Schnupper-
tage für die jungen Kolleg/innen, wobei 
sie selbst und unter Aufsicht die Tätig-
keiten der jeweiligen Sonderausbildung 
durchführen können. So meistern die 

An wär ter/innen bei den „Schnupperta-
gen Höhenrettung“ Einsatzübungen am 
Schlauch turm der Hauptfeuerwache 
und als Highlight werden Rettungsübun-
gen am Gaskessel in Augsburg durchge-
führt. Hier ist der erste Schritt mit ca. 85 
Metern Luft unter der Sohle schon sehr 
beeindruckend …
Nach diesen ersten Eindrücken und dem 
Vorhandensein von freien Stellen in der 
Höhenrettungsgruppe veranstaltet die 
Berufsfeuerwehr Augsburg eigene 
Grundausbildungen für ihre Höhenret-
ter. Diese Lehrgänge laufen ebenfalls 
nach den Vorgaben der AGBF und der 
Grundsätze SRHT (Spezielle Rettung aus 
Höhen und Tiefen) ab. 

www.riegele.de

R I E G E L E  T R A D I T I O N S B I E R E

Willkommen 
in der Riegele BrauWelt
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praktischen Teil besteht. Der praktische 
Teil wiederum wird unterteilt in Einzel-
aufgaben und eine gemeinsame Einsatz-
übung mehrerer Anwärter/-innen.
Doch das Thema Höhenrettung ist zu 
komplex, um sich nach dem Bestehen 
dieser Prüfung zurücklehnen zu kön-
nen. Jedes Mitglied der Höhenrettung 
muss jährlich mindesten 72 Ausbil-
dungsstunden zum Thema Höhenret-
tung absolvieren. Dies wird in Augsburg 
in einem Tagesdienstmodell abgebil-
det. Hierbei bereiten die Ausbilder, an 
diesen über das gesamte Jahr verteilten 
Tagen, Einsatzlagen und Workshops an 
für die Höhenrettung relevanten Ob-
jekten vor. Nach einigen Jahren Erfah-
rung im Einsatzdienst und der Höhen-
rettung können die „Junghöhenretter“ 
die Ausbildung zum Luftretter absolvie-
ren. Hierbei werden sie auf die an-
spruchsvolle Arbeit an der Rettungs-
winde von Helikoptern vorbereitet. Die-
ser Lehrgang beinhaltet zwei Tage The-
orie bezüglich des Verhalten an und im 
Helikopter und Windentraining im Zen-
trum für Ausbildung und Sicherheit in 
Bad Tölz. Dieses wird von der Berg-

Die erste Woche des Lehrganges ist ge-
prägt von Grundlagen der Höhenret-
tung. So wird am ersten Tag ein Kletter- 
und Sicherungstraining in einer Kletter-
halle absolviert. Hierbei wird das Ver-
trauen in die Kolleg/innen und das 
eingesetzte Material verstärkt. Weitere 
Bestandteile der vielfältigen Ausbildung 
sind zum Beispiel:
•	 	Grundsätze	der	Höhenrettung
•	 	Grundlagen
•	 	Sicherungstheorie
•	 	Sturzfaktor
•	 	Fehlerquellen
•	 	Gefahrenvermeidung
•	 	Befestigungs-,	Anschlag-	und 

Festpunkte
•	 	Knotenkunde
•	 	Gerätekunde
•	 	Seilkunde
•	 	Arbeitstechniken	der	Höhenrettung
•	 	Flaschenzüge
•	 	Standardrettungsverfahren
•	 	Grundbegriffe	und	relevante	Normen
Die gesamte Grundausbildung Höhen-
rettung dauert bisher zwei Wochen und 
endet mit einer Abschlussprüfung, wel-
che aus einem schriftlichen und einem 

wacht Bayern betrieben und stellt eine 
Ausbildung unter realen Herausforde-
rungen, innovativ, intensiv und nach 
hohen Standards dar.
Durch die Zusammenarbeit mit der Berg-
wacht, der Luftrettung, der Wasserret-
tung, der Polizei und der Feuerwehr ist 
hier ein guter Grundstein für einen späte-
ren Einsatzerfolg gelegt. Das ZSA steht 
Spezialeinheiten und Organisationen aus 
Bayern, Deutschland und Europa zur Ver-
fügung. Nach den ersten Windengängen 
im ZSA können die „Junghöhenretter“ am 
nächsten Tag ihre ersten Windgänge und 
Flüge mit dem echten Helikopter absolvie-
ren. Man müsste lügen, wenn be haup tet 
würde, das Lächeln der Anwärter/innen 
reiche nicht über das gesamte Gesicht. 
Dennoch ist dieser erste Echtflugtag men-
tal sowie körperlich eine enorme Heraus-
forderung, da hier das gesamte erlernte 
Wissen abgefragt wird und der Lärm und 
Wind des Helikopters dies noch anspruchs-
voller machen. Nach dieser nochmals sehr 
intensiven Ausbildung sind die Kolleg/in-
nen bestens gerüstet für die anspruchsvol-
le Tätigkeit in der Höhenrettung. 

Anselm Brieger
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∙ Ambulante Rehabilitation und EAP (Privat, Beihilfe, BG) ∙ Lymphdrainage ∙ Massage ∙ Physikalische 
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gestütztes Präventionstraining ∙ ( kassenunterstütztes) Kurssystem ∙ Leistungs- und Funktions- 
diagnostik ∙ Personal Training ∙ Betriebliches Gesundheitsmanagement ∙ Vorträge und Seminare

A!  Thomas-Dölle-Straße 20
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T!  0821 608 91 20
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SEABOB Rescue Workshop in Augsburg

Im September 2022 führte die Taucher-
gruppe der Berufsfeuerwehr Augsburg 
einen „Workshop“ über den Umgang 
mit dem SEABOB Rescue für Berufsfeuer-
wehren durch. 

Seit nunmehr sechs Jahren ist die Tau-
chergruppe mit diesem Retter ausgerüs-
tet. Durch die regelmäßigen Tauchtages-
dienste und Wasserrettungseinsätze 
konnte die Tauchergruppe viele takti-

sche Erfahrungen sammeln und diese bei 
der Weiterentwicklung des Seabob Res-
cue mit einbringen.
Bei Wasserrettungseinsätzen zählt be-
kanntlich jede Sekunde. Das Einbringen 

Standort:
Augsburg Stadt

Nächster Halt: Dein
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ARBEITSBEDINGUNGEN!

Wir wollen Ihnen zur Seite stehen! 

wir besonders Wert auf eine 
qualitative und bedürfnisorien-

Betroffenen sowie allen 

Bei Interesse an 
-

uns über Ihren Anruf: 
0731 945 870 55

Heimbeatmung Brambring 
Jaschke GmbH

✓
✓
✓
✓

0800 222 80 40

Jetzt QR-Code 

bewerben!

VIELFALT
PFLEGT
BESSER!

Wert
und be

fenen

Bei Int

ns üb
31 94

wir besonders
qualitative u

Betroff

B

un
073

STEIG EIN 
BEWIB DICH JETZT!



11

eines Rettungsbootes, aber auch das Er-
reichen einer hilflosen Person mittels 
Schwimmretter benötigt Zeit. Um diese 
Lücke zu schließen, setzen immer mehr 
Feuerwehren auf dieses Rettungsgerät.
Der SEABOB wird zur Unterstützung des 
Tauchers oder Wasserretters eingesetzt. 
Dabei ist er in die taktische Vorgehens-

weise der Feuerwehr bei Wasserret-
tungseinsätzen eingebunden, die im Ein-
klang mit der FwDV 8 steht.
Deutschlandweit wurden etliche dieser 
Rettungsgeräte beschafft. Aufgrund 
mangelnder Erfahrung und fehlender 
taktischer Vorgehensweise, gab es hier-
zu immer wieder Anfragen anderer Feu-

erwehren. Daraufhin entschloss sich die 
Tauchergruppe, einen „Workshop“ in 
Augsburg durchzuführen. Hier bietet 
der Standort mit einer Vielzahl an unter-
schiedlichen Gewässern die perfekten 
Voraussetzungen.
Ein Schwerpunkt des „Workshops“ war, 
die praktische Handhabung, aber auch 
das taktische Einbinden des Seabob Res-
cues in die Wasserrettung an fließenden 
und stehenden Gewässern. Außerdem 
wurde auf die Kommunikation zwischen 
Taucher und Signalmann sowie die Prob-
lematik des Barotraumas eingegangen.

Folgende Themen wurden behan-
delt:
•	 	Einsatz	des	Seabob	Rescue:	Vorteil/

Nachteil
•	 	Einsatz	im	stehenden	Gewässer: 

a) Oberflächenrettung 
b) Unterwasserrettung

•	 	Einsatz	im	fließenden	Gewässer: 
a) Oberflächenrettung 
b) Unterwasserrettung

•	 	Erfahrungsaustausch
An dieser Fortbildung nahmen Berufs-
feuerwehren aus: Bremen, Reutlingen, 
Nürnberg und München teil. Aufgrund 
des positiven Feedbacks ist eine Wieder-
holung des „Workshops“ angedacht.

Andreas Jaenicke

Im Notfall seid  
ihr für uns da 
... und wenn’s um die Gesundheit 
geht, wir für euch! 

Mehr erfahren auf aok.de/bayern

AOK Bayern
Die Gesundheitskasse.

In Kooperation mit

#Kooperation 
#FitfürdenEinsatz

ANZEIGE
Feuerwehr erhält Gesundheitspaket 
Die AOK Bayern und der Landesfeuerwehrverband haben 
eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, um gemein-
sam mit passgenauen Angeboten die Gesundheit der Feu-
erwehreinsatzkräfte zu stärken und zu erhalten. Zusam-
men mit den Feuerwehren aus Augsburg Stadt und Land 
sowie dem Landkreis Aichach/Friedberg stärkt die AOK in 
Augsburg die Einsatzkräfte vor Ort.
„Feuerwehrfrauen und -männer leisten bei ihren Einsätzen 
jeden Tag Außergewöhnliches. Gerade in der heutigen Zeit 
ist es nicht selbstverständlich, seine Freizeit ehrenamtlich 
in den Dienst der Feuerwehr zu stellen – und damit in den 
Dienst unserer Gesellschaft“, sagt AOK-Direktor Alfred 
Heigl aus Augsburg. Das gilt auch für alle, die in Berufs- 
und Werksfeuerwehren den Dienst am Menschen zu ihrem 
Beruf machen.
Bei einem Einsatz heißt es von jetzt auf sofort, die ganze 
Kraft zu bündeln. Die AOK steht als kompetenter Partner 
rund um Gesundheit und Fitness unterstützend zur Sei-
te, um die Einsatzkräfte auf die körperlichen Anforderun-
gen gut vorzubereiten. Die Feuerwehrfrauen und -männer 
können durch die Partnerschaft vielfältige Gesundheitsan-
gebote der AOK zu unterschiedlichen Themen kostenfrei 
nutzen. Gerade in Zeiten von Corona ist es nicht leicht, 
sich fi t zu halten. Als kostenfreie Alternative ermöglicht die 
AOK den Feuerwehrleuten zum Beispiel den Zugang zu 
Fitnessangeboten im Internet. Ergänzt wird das Online-
Angebot durch regionale, passgenaue Präventionsmaß-
nahmen der AOK Direktion Augsburg für die Feuerwehren 
in Augsburg und den beiden Landkreisen.
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Wir gehen für Augsburg durchs Feuer – gehst Du mit?

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

Wir machen dir
den Einstieg leicht.   

augsburg.de/feuerwehr 

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

Du denkst, du bist für  
Größeres bestimmt?  
Bewerben bis zum 30. Juni!

augsburg.de/feuerwehr 

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

augsburg.de/feuerwehr 

Dein Platz ist noch frei.

augsburg.de/feuerwehr 

Bei der Berufsfeuerwehr Augsburg arbei-
ten rund 280 Menschen. Ein Großteil von 
ihnen als Einsatzbeamte im Alarmdienst. 
In den nächsten Jahren gehen jedoch 
zahlreiche Beamte in den Ruhestand. Um 
eine personelle Lücke zu vermeiden sucht 
die Berufsfeuerwehr Augsburg deshalb 
verstärkt nach Nachwuchs. Die nächsten 
Jahre wird jährlich eine Grundausbildung 
stattfinden. In diesem Lehrgang lernen 
die Brandmeister-Anwärter die Grundla-
gen des Feuerwehrhandwerks. Im Rah-
men des Lehrganges wird den Feuer-
wehranwärtern viel Fachwissen wie Gerä-
tekunde, Einsatzlehre, Verbrennungsleh-
re und viel weiteres Fachwissen vermittelt. 
Aber auch der praktische Teil kommt 
nicht zu kurz. In über 150 Einsatzübun-
gen werden die Anwärter auf ihre späte-
re Tätigkeit im Alltag einer Berufsfeuer-
wehr vorbereitet. Des Weiteren gehört 
das Ablegen des Deutschen Sportabzei-
chens und eines Rettungsschwimmerlehr-
ganges zur Ausbildung. Die Abschlussprü-
fung gliedert sich in einen praktischen, 
theoretischen und mündlichen Teil. Nach 
dieser ersten Hürde besuchen die ange-
henden Einsatzkräfte noch weitere Lehr-
gänge und arbeiten im Rahmen ihrer Aus-
bildung im Rettungsdienst und in Kran-
kenhäusern mit, da die Ausbildung zum 
Rettungssanitäter ebenfalls Bestandteil 
des Feuerwehrberufes ist. Nach Abschluss 
aller Lehrgänge und Prüfungen werden 
die jungen Einsatzkräfte einer Wachab-
teilung zugeordnet und versehen zusam-

men mit den erfahrenen Kollegen ihre 
ersten Einsatzdienste im 24 Stunden-
dienst auf einer Feuerwache der Berufs-
feuerwehr Augsburg. Nach dem Prinzip 
des lebenslangen Lernens werden die 
Kollegen noch weitere Lehrgänge wie die 
Ausbildung zum Einsatztaucher oder Hö-
henretter besuchen, und können sich dar-
über hinaus noch mit weiterführenden 
Lehrgängen	qualifizieren.
Bewerben für eine Stelle bei der Berufs-
feuerwehr Augsburg können sich alle, 
die sämtliche Einstellungsvoraussetzun-
gen erfüllen. Für den Lehrgang 2023 gel-
ten folgende Voraussetzungen.
Einstellungsvoraussetzungen:
•		Deutsche/Deutscher	 oder	 Staatsange-

hörige/Staatsangehöriger eines Staa-
tes der EU

•		Das	 32.	 Lebensjahr	 darf	 zum	 Tag	 der	
Einstellung noch nicht vollendet sein. 
Geburtsdatum nach dem 1.3.1991

•		Volle	 körperliche	 Tauglichkeit	 (hohe	
sportliche Leistungsfähigkeit, Mindest-
größe 165 cm, Mindestsehstärke ohne 
Sehhilfen: 30 %, Schwindelfreiheit); In-
haber eines Schwimmabzeichens in 
Bronze, Tauchertauglichkeit, Führer-
schein Kl. 3 oder B

•		Hauptschulabschluss	 oder	 einen	 vom	
Staatsministerium für Unterricht und 
Kultur, Wissenschaft und Kunst als gleich-
wertig anerkannten Bildungsstand

•		Eine	 abgeschlossene,	 für	 den	 feuer-
wehrtechnischen Dienst förderliche Be-
rufsausbildung

•		Der	Wohnsitz	ist	so	zu	wählen,	dass	die	
Dienststelle bei normalen Verkehrsver-
hältnissen innerhalb von 60 Minuten 
zu erreichen ist (Residenzpflicht)

•		Nachgewiesener	 Impfschutz	 gegen	
Masern

•		Bestehen	der	Einstellungsprüfung

Die Einstellungsprüfung gliedert sich in 
mehrere aufeinander aufbauende Ab-
schnitte:

Sportlicher Einstellungstest der Be-
rufsfeuerwehr Augsburg
Der Feuerwehrberuf ist im Einsatz mit 
hoher körperlicher Belastung verbun-
den. Die Berufsfeuerwehr Augsburg 
(und auch die anderen Berufsfeuer-
wehren in Bayern) testen daher insbe-
sondere die körperliche Fitness ihrer 
Bewerber. Denn von ihrer Ausdauer 
und ihrer Kraft können Einsatzerfolg 
oder gar Menschenleben abhängen. 
Die Beamtinnen und Beamten einer Be-
rufsfeuerwehr müssen daher über ein 
hohes Maß an Ausdauer und Kraft ver-
fügen. In den letzten Jahren hat sich 
gezeigt, dass viele unserer Bewerber 
den Sporttest unterschätzen. Bei jeder 
Einstellungsprüfung fällt ein hoher Pro-
zentsatz der Kandidaten aufgrund 
mangelnder körperlicher Leistungen 
aus dem Rennen! Dies können Sie ver-
meiden, indem Sie sich sportlich auf die 
Prüfung vorbereiten.

IHR SPEZIALIST AUS GERSTHOFEN

JÄGER OHG

Pannen – Abschleppen – Bergung – 24 Std. Service

Überführungen – Spezialtransporte – Ölspurbeseitigung

Kranservice – Tiefgaragen – Parkhausservice
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Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

augsburg.de/feuerwehr 

Dein Platz ist noch frei.

augsburg.de/feuerwehr 

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

augsburg.de/feuerwehr 

Wir gehen für Augsburg 
durchs Feuer – gehst du mit?  
  

augsburg.de/feuerwehr 

Wir machen dir 
den Einstieg leicht!
Bewirb dich noch heute!

Feuerwehr fetzt! Komm ins Team!
   augsburg.de/feuerwehr 

Die Übungen:
1. 1000-m-Lauf
2. Kasten-Bumerang-Test
3. Wechselsprünge
4. Klimmzüge
5. Drehleitersteigen
6. Streckentauchen
7. 50m Schwimmen

Übung 1: 1000-Meter-Lauf
2,5 Runden auf einer 400-Meter-Lauf-
bahn
Mindestanforderung: 4:10 Minuten
So können Sie sich vorbereiten: Dauer-
lauf, Tempoläufe, Steigerungsläufe

Übung 2: Kasten-Bumerang-Test
Runde 1: Start ist bei Übung 1 mit einer 
Rolle vorwärts – direkt weiter zu Übung 
2 – über die Langbank balancieren – 
beim Abgang muss ein Fuß auf dem klei-
nen Kasten aufsetzen – um den Leitke-
gel zur Übung 3 – über das Kastenteil 
springen – zurück durch das Kastenteil 
kriechen – um den Leitkegel zur Übung 4 
– Boxsack ( Gewicht 30 kg.) aufnehmen 
– über die Kastentreppe tragen (Gewicht 
darf den Boden nicht berühren) – Ge-
wicht ablegen – um den Leitkegel zur 
Übung 5 – Sprung über den Bock (Höhe 
135 cm) – um den Leitkegel zurück zur 
Matte – Runde 2 und 3 wie bei Runde 1 
beschrieben – am Ende der 3. Runde mit 
der Hand die Matte abschlagen zum 
Stoppen der Zeit. 
Maximalzeit: 1:45 Minuten
So können Sie sich vorbereiten: Sprung-
training, Sprinttraining, Balanceübun-
gen

Übung 3: Wechselsprünge
Beidbeiniges Überspringen einer Lang-
bank in 30 Sekunden
Hin und zurück = 2 Wechselsprünge
Mindestanforderung: 42 Wechselsprün-
ge in 30 Sekunden
So können Sie sich vorbereiten: Sprung-
training, Seilspringen, Wechselsprünge

Übung 4: Klimmzüge
Aus dem Langhang über die Stangenhö-
he hinaufziehen (Kinn über Stange)
Die Griffwahl ist nicht relevant.
Mindestanforderung: 3 Klimmzüge
So können Sie sich vorbereiten: Hantel-
training, Schrägklimmzüge, Klimmzüge

Übung 5: Drehleitersteigen
Sicheres und schnelles Besteigen einer 
Drehleiter die auf einer Höhe von 30 Me-
tern ausgezogen ist und einen Aufricht-
winkel von 75 ° aufweist. Sie steigen in 
Sportkleidung und Turnschuhen und 
sind gesichert. Weitere Hilfsmittel sind 
nicht zugelassen. 
Anforderung: max. 60 Sekunden
So können Sie sich vorbereiten: Treppen-
läufe

Übung 6: Streckentauchen
Start aus dem Wasser von der Wasser-
oberfläche. Der Körper muss während 
des Tauchens vollkommen unter Wasser 
sein. Sollte ein Körperteil die Wasser-
oberfläche durchbrechen wird dieser 
Punkt als Endpunkt gewertet. Techni-
sche Hilfsmittel wie bspw. Flossen oder 
Schwimm/Tauchbrillen oder Nasenklam-
mer sind nicht zugelassen. 

Mindestanforderung: 14 Meter
So können Sie sich vorbereiten: Atem-
übungen, Verbessern der Schwimmtech-
nik, Tauchübungen (unter Aufsicht!)

Übung 7: 50-Meter-Schwimmen
Es muss eine Strecke von 50 Metern ab-
solviert werden. Der Startpunkt (Becken-
rand oder aus dem Wasser) wird dem 
Prüfling überlassen. Auch der Schwimm-
stil ist frei wählbar. Technische Hilfsmittel 
wie bspw. Flossen oder Schwimm/Tauch-
brillen oder Nasenklammern sind nicht 
zugelassen.
Mindestanforderung: 46:00 Sekunden
So können Sie sich vorbereiten: 
Schwimmtraining, Üben von Start und 
Wende

Praktischer Teil:

Verschiedene praktische Prüfungen zur 
Feststellung Ihrer handwerklichen Fähig-
keiten sowie kleine Aufgaben aus der 
ersten Hilfe. 

Schriftlicher Teil: 

Deutsch- Sprach- und Grammatiktest 
Schriftlicher Logiktest
Rechnen
Fragen zur Allgemeinbildung

Weiterführende Informationen zu einer 
Karriere bei der Feuerwehr finden Sie 
unter:
https://www.augsburg.de/buergerser-
vice-rathaus/berufsfeuerwehr/

Anselm Brieger

 
Jetzt bewerben und durchstarten! 

Erhardt+Leimer Elektroanlagen GmbH

  Wenn‘s um Strom geht, 
 sollten Sie uns einschalten

    Erhardt+Leimer Elektroanlagen GmbH I Leitershofer Straße 80 I 86157 Augsburg   www.el-elektroanlagen.com

 
Jetzt bewerben und durchstarten! 

Erhardt+Leimer Elektroanlagen GmbH

  Wenn‘s um Strom geht, 
 sollten Sie uns einschalten

    Erhardt+Leimer Elektroanlagen GmbH I Leitershofer Straße 80 I 86157 Augsburg   www.el-elektroanlagen.com
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Interschutz in Hannover 20. bis 25.6.2022

Bereits am Donnerstag, den 16.6. fuhr 
ein Aufbauteam mit zwei GW-Logistik 
und einem MTW nach Hannover. Da täg-
lich sehr viele Aussteller absagten, stan-
den wir ganz alleine auf der kompletten 
Hallenlänge im Bereich G der Halle 12. Zu 
zweit wurden viele Attraktionen für un-
seren Stadtfeuerwehrverband-Stand 
aufgebaut.
Es wurde eine 8,5 Meter lange und 2,5 
Meter hohe Feuerwehr-Kullerbahn auf-
gebaut, die in unseren eigenen Werk-
stätten hergestellt wurde. Sie beschreibt 
das Tätigkeitsfeld einer Feuerwehr. Die 
80 mm große Kugel löscht ein Feuer, 
zieht verunfallte Fahrzeuge auseinander, 
rollt über einen Höhenrettungseinsatz 
zu einem im Wasser untergegangenen 
Fahrzeug, das bei einem Taucheinsatz 
geborgen wird. 
Als weiteres Highlight wurde ein Rauch-
haus bewundert, das uns von der Versi-
cherungskammer Bayern bereitgestellt 
wurde. Die Fragen: Wo breitet sich 
Brandrauch aus, wenn die Türen offen-
stehen oder Fenster geöffnet sind, konn-

ten praktisch erlebt und beantwortet 
werden.
Als weiteren Höhepunkt griffen wir das 
Thema Rettungsgasse auf humorvolle 
Weise mit einer „Bierrutsche“ auf. Auf 
einer vier Meter langen, autobahnähnli-
chen Fahrbahn stand ganz links eine Au-
toreihe und ganz rechts standen zwei 
Autoreihen. Gegen eine geringe Spende 
durfte nun mit einem Maßkrug die Ret-
tungsgasse freigeschoben werden. Hielt 
der Maßkrug genau unter einem Ret-
tungsspreizer, bekam der „Freischieber“ 
ein energiereiches, alkoholfreies Stär-
kungsgetränk.  Als Dekoration diente ein 
bayerischer Biergarten. Zur Info: Die 
kompletten, eingenommenen Spenden 
gingen direkt an das Kinderhospiz St. Ni-
kolaus in Bad Grönenbach. Es kamen 
2319 Euro zusammen. Auf dem Bild hat-
ten wir noch nicht genau gezählt.  
Nachwuchswerbung: Bei unserer Nach-
wuchswerbung konnten die Besucher 
erfahren, dass die Berufsfeuerwehr 
Augsburg ein hochmoderner und sehr 
attraktiver Arbeitgeber ist.

Wir machten auch kräftig für unsere 
wunderschöne Stadt Augsburg Wer-
bung; so wurden Flyer, Stadtpläne und 
Poster verteilt.
Der Auftritt von unserem Standleiter, 
der extra Schuhplattler Unterricht ge-
nommen hatte, wurde unter den Stand-
betreibern als sehr großes Highlight 
wahrgenommen. Wir entschieden uns 
aber trotzdem, die Auftritte sehr zu be-
schränken.
Ein kleiner Teil von unserem 170m² gro-
ßen Stand wurde für die Feuerwehrer-
lebniswelt reserviert.
Alles in allem wurde der Messeauftritt 
des Stadtfeuerwehrverbandes Augsburg 
als sehr gelungen empfunden. Viele Be-
sucher lobten uns, dass es der schönste 
Stand der Interschutz 2022 war.
Unsere Übernachtungen wurden durch 
Spendengelder finanziert.
Unser Stand mit den vielen Attraktionen 
wurde sehr professionell in die sozialen 
Medien gebracht und auch entspre-
chend gewürdigt.
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Sport

Bei der Faustballmeisterschaft belegte die Mannschaft der Berufsfeu-
erwehr Augsburg zusammen mit der BF-Würzburg den ERSTEN Platz. 
Das war in der 53-jährigen Feuerwehr-Faustballmeisterschafts-Ge-
schichte das erste Mal, dass die Mannschaft der BF Augsburg Erster 
Sieger wurde. Gratulation an unsere Sportler!

Weltmeister im Bogenschießen bei den World-Police-Fire-Games, Wer-
ner Kirchner

Teilnahme bei den Deutschen Feuerwehr Meisterschaften in Hamburg
Bei den Deutschen Meisterschaften mit Münchner Unterstützung,
1. Platz beim 3. Nationenturnier in Düsseldorf
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Gaffen geht gar nicht – aber warum geht das nicht?

Bei fast allen Blaulichteinsätzen werden 
die Helfer der Feuerwehr, der Polizei und 
von den Rettungsdiensten mit Gaffern 
konfrontiert. Soziologen reden von na-
türlicher Schaulust, von der rund 90% al-
ler Menschen betroffen sind. Die Funkti-

on der Schaulust wird von Soziologen 
auch als „Erlernen des Umgangs mit dem 
Unerträglichen“ beschrieben. Psycholo-
gen erkennen in der Mimik des Gaffers 
körperliche Merkmale von Angst oder 
Stress (Quelle: Internet). Sehr bekannt 

wurde ein Polizist, der bewusst einen 
Gaffer zu einem Schwerverletzten mit-
genommen hatte oder der Feuerwehr-
mann, der mit einem C-Rohr die fahren-
den Autos, in denen auch Gaffer saßen 
und filmten, nass spritzte. War dann das 
Filmen der zwei Medienhelden und die 
Verbreitung der Filme auch Gaffen? 
Oder ist Hinschauen nicht natürlich? Teil-
weise war es früher lebensnotwendig, 
um das richtige Verhalten zu erlernen, 
wenn ein wildes Tier Schaden anrichtete 
und sich dadurch jeder Flüchtende einen 
gewissen Zeitvorteil verschafft hatte. 
Lernen die Betrachter von schrecklichen 
Dingen auch dazu? Werden nicht ir-
gendwann die gruseligen Bilder, die oft 
niemals vergessen werden, langweilig? 
Warum schauen dann noch so viele zu, 
wenn wir unsere Arbeit machen? Ist das 
dann eine Art Wertschätzung für die Ein-
satzkräfte? Oder nur Voyeurismus? 
Kommen wir zu selten (Gott sei Dank) in 
solche Situationen, bei einem Krieg z. B. 
können Gaffer selbst zu Opfern werden. 
Nach meiner Erfahrung gab es schon im-
mer Gaffer, schon immer Schaulustige. 
Ich denke, an der Neugierde der Men-
schen können selbst die Helfer, die teil-
weise mit einer Anzahl von schrecklichen 
Bildern leben und die Bilder verarbeiten 
müssen, nichts ändern.
Mobile Sichtschutzwände schützen nicht 
nur die Verletzten oder Verstorbenen, 
sondern auch die Gaffer vor den Bildern, 
die vielleicht nicht gut für sie sind. Ein auf 
der Sichtschutzwand gedruckter Schrift-
zug „Wir schützen euch, auch wenn ihr 
nur gafft“ könnte vielleicht helfen.
Filmen, wie sich ein Mensch verletzt hat 
oder um sein eigenes Leben ringt, ist 
pervers. Leider steigert sich die Verro-
hung unserer Gesellschaft bei jedem bru-
talen Erlebnis noch mehr.
Wer solche Dokumentationen verbrei-
tet, kann sogar bei der Polizei aktenkun-
dig werden.
Total schlimm finde ich es auch, wenn 
Kinder ungewollt zu Gaffern werden 
und etwas mit ansehen müssen, weil Er-
wachsene gaffen. Was sich da in die Kin-
derseele einbrennt, ist nicht wieder weg-
zubekommen.
Wenn Gaffer Einsatzkräfte hindern oder 
abhalten bei ihrem Job, werden Gaffer 
zu Kriminellen.
Ist es „stellvertretendes Lernen”, wenn 
man beobachtet, wie jemand auf zu 
dünnem Eis läuft und einbricht, weil es 
dann nicht mehr nötig ist, es selber aus-
zuprobieren? Ist gaffen auch lernen? 
Warum gibt es immer mehr Gaffer, die 
mit ihrem Handy filmen und das Schreck-
liche dokumentieren? 
Als hoffentlich soziale Wesen kümmern 
wir uns um Verletzte und wollen helfen. 
Helfen kann jeder, gaffen leider auch. 
Wegschauen hilft keinem. 1.Hilfe leisten 
hilft jedem.
Lasst uns nicht wegschauen, wenn Hilfe 
dringend benötigt wird.

Recycling von und Handel mit:

 Stahl- und Eisenschrotten
 Metallen und Ne-Metallen
 Holz, Glas und Kunststoffen
 Wertstoffen

     Europaweiter 
          Transport von
Stückgut, Schüttgut und
    Palettenware

 Holz, Glas und Kunststoffen

Traditionsunternehmen

          seit 1890

Telefon 0821 24678-0, www.kunz.de

am Gaskessel

Ein Unternehmen 
der Alfa Gruppe
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aus dem gesamten Regierungsbezirk Schwaben bei 
der Berufsfeuerwehr Augsburg am 6. Oktober 2022

Am 6.10.2022 wurde eine interessante und lehrreiche Fortbil-
dung/Dienstbesprechung für alle Sicherheitsbeauftragten der 
Realschulen „Schwaben“ bei der Berufsfeuerwehr Augsburg 
mit dem Ministerialbeauftragten für Realschulen, Bernhard 
Buchhorn, durchgeführt. Die Verkehrs- und Sicherheitsbeauf-
tragten erhielten vom Fachmitarbeiter für Verkehrs- und Si-
cherheitserziehung, Wilhelm Swoboda, lehrreiche Informatio-
nen und Einblicke in die Verkehrserziehung Online sowie viele 
andere interessante Themen. Die Verkehrserziehung „Online“ 
besteht aus drei Bausteinen zur interaktiven Verkehrserzie-
hung am Computer und schult die Schüler zur frühzeitigen 
Gefahrenerkennung im Straßenverkehr.
Hauptthema war aber der „Brandschutz“ an Schulen sowie die 
Entwicklung der Berufsfeuerwehr Augsburg und Bayern. 
Hauptredner und Dozent dieser Veranstaltung war Friedhelm 
Bechtel von der Berufsfeuerwehr Augsburg. Auch wenn Brän-
de in Schulen heutzutage sehr selten sind, darf man diese 
Brandschutzmaßnahmen nicht vernachlässigen. Wenn es in 
der Schule doch einmal brennt, muss man mit dem Schlimms-
ten rechnen.
Neben dem Feuer stellen der Rauch sowie die Brandgase die 
größte Gefahr bei Bränden und Schulbränden dar. Mittlerwei-
le ist der Alarmplan einer Schule so komplex, dass dieser nicht 
von einer einzelnen Person erarbeitet werden kann. Dies be-
darf der Mithilfe von Sicherheitsbeauftragten sowie der pro-
fessionellen Unterstützung der Feuerwehr bzw. Berufsfeuer-
wehr Augsburg. Somit können und werden Schulleiter optimal 
auf dem Ernstfall in einer Schule vorbereitet. Letztendlich ist 
ein Alarmplan eine Zusammenfassung von Anweisungen und 
Ratschlägen für das Verhalten im Brandfall und für Selbsthilfe-
maßnahmen. Der Alarmplan muss für den Gefahrenfall alle 
einsatztaktischen und organisatorischen Maßnahmen enthal-
ten, damit ein Schulgebäude so schnell wie möglich evakuiert 
werden kann. Am Nachmittag wurden die Sicherheitsbeauf-
tragten in zwei Gruppen unterteilt. Die erste Gruppe wurde 
vom Realschullehrer Peter Hosmann in der Gesundheitserzie-
hung der Lehrkräfte unterrichtet. 
Die zweite Gruppe der Sicherheitsbeauftragten wurden mit 
realen Bilder aus dem Brandschutz unterwiesen und welche 
Verhaltensmaßnahmen und Notmaßnahmen zur optimalen 
Brandbekämpfung angewendet werden können. Friedhelm 
Bechtel war überrascht, welche fachlich fundierten Fragen von 
den anwesenden Sicherheitsbeauftragten zu diesem Thema 
des Brandschutzes gestellt wurden.

Zur praktischen Abrundung aller lehrreichen Inhalte wurde 
am späten Nachmittag noch die Feuerwehrerlebniswelt im 
Martinipark Augsburg besucht. Auch hier wurden die Sicher-
heitsbeauftragten von Referenten der Feuerwehrerlebniswelt 
in den unterschiedlichen Anschauungsstationen zur Brandbe-
kämpfung sowie deren realen Auswirkungen unterwiesen.

Berichterstatter: FOL und MB-Mitarbeiter W. Swoboda

Fortbildung und Dienstbesprechung 
der Sicherheitsbeauftragten

spd-dielinke-augsburg.de

DANKE AN ALLE  
RETTUNGSKRÄFTE FÜR  
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Gerätehausweihe, Löschtrainer und 
Selfies mit dem Schrottauto

Ein neuer Weg wurde beim „Tag der of-
fenen Tür“ bei den Feuerwehren gegan-
gen. Nachdem es 2019 einen gemeinsa-
men Aktionstag in ganz Schwaben gab 
rief der Landesfeuerwehrverband in die-
sen Jahr zu einer vergleichbaren Aktion 
unter dem Motto „Lange Nacht der Feu-
erwehr“ auf. Und trotz der Unterschiede 
bei den Veranstaltungen im Stadtgebiet 
war eines gleich: Die Lust der Bevölke-
rung auf „ihre“ Feuerwehr, entspre-
chend gut besucht waren die verschiede-
nen Veranstaltungsorte.
Drei Feuerwehren – Göggingen, Ober-
hausen und Pfersee – sowie das Feuer-
wehrmuseum in Kriegshaber beteiligten 
sich im Stadtgebiet an der Aktion. An je-
dem Ort gab es unterschiedliche Schwer-
punkte. Der größte Event fand dabei si-
cher in Göggingen statt. Dort wurden 

nach drei Jahren im Betrieb das neue 
Feuerwehrgerätehaus sowie der im ver-
gangenen Jahr übergebene ELW-2 feier-
lich geweiht. Von 11 bis 17 Uhr konnte 
diese neue mobile Einsatzzentrale be-
sichtig werden und die UG ÖEL zeigte, 
wie mit dem ELW bei Bedarf gearbeitet 
wird. Bei zwei Schauübungen mit verun-
fallten Pkws wurde die Leistungsfähig-
keit der Wehr bei Brand- und THL-Einsät-
zen gezeigt. 
Für die kleinen Besucher gab es Kisten-
klettern sowie eine Hüpfburg. Die Ju-
gendfeuerwehr übernahm ein Tastspiel 
sowie ein Labyrinth, das mit Hebekissen 
gesteuert wurde. Neben Führungen 
durch das Haus gab es auch Informatio-
nen zum Bau des Gerätehauses mit den 
verschiedenen Bauabschnitten. Fans von 
Modellautos konnten bei einer Ausstel-
lung verschiedenste Miniatur-Fahrzeu-
gen betrachten. An einem Info-Point 
wurden die Gäste außerdem zum Katas-

Lange Nacht der Feuerwehr 2022

Viele Gäste konnten bei der Langen Nacht der Feuerwehr in Pfersee begrüßt werden.
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trophenschutz und dem Verhalten im 
Brandfall informiert.
Am Abend wurde dann im internen Rah-
men zum Motto „Family & Friends“ mit 
Gästen aus anderen Wehren und den Fa-
milien der Feuerwehrangehörigen gefei-
ert. Ein Infostand für die Nachwuchswer-
bung blieb bis am späten Abend besetzt 
und wurde die ganze Zeit über gut be-
sucht.
Gut besucht wurde auch die „Lange 
Nacht“ in Oberhausen, die von 17 bis 24 
Uhr ging. Die Gäste konnten sich unter 
anderem mit Grillspezialitäten, Donuts 
und an der Cocktailbar versorgen. Auch 
das Gerätehaus und die Fahrzeuge stan-
den zur Besichtigung bereit und es gab 
Brandschutztipps für zuhause. Den 
Oberhauser Fuhrpark ergänzte an die-
sem Abend ein besonderes Fahrzeug des 
BRK: Ein Rettungswagen für Intensiv-
Transporte. An einem Simulator konnte 
zudem der richtige Umgang mit dem 
Feuerlöscher geübt werden. Echte Flam-
men züngelten hier so lange, bis genü-
gend Wasser auf sie gespritzt wurde, so 
dass auch im normalen Leben das Feuer 
aus gewesen wäre.
Rege gefragt war der Löschtrainer auch 
bei der Feuerwehr in Pfersee. Immer 
wieder gab es eine lange Schlange wenn 

es um das Ausprobieren und Löschen 
der Flammen ging. 
Familienfreundlich war hier die Uhrzeit 
von 16 bis 20 Uhr. Und schon nach kurzer 
Zeit bevölkerten vor allem Familien den 
Hof und das Haus der Wehr. Verschiede-
ne weitere Stationen luden zum Mitma-
chen ein: Etwa ein Tastspiel, bei dem mit 
Feuerwehrhandschuhen verschiedene 
Tätigkeiten ausgeführt werden mussten. 
Oder der Spritzclown, an dem vor allem 
Kinder mit einem original Feuerwehr-
Strahlrohr Wasser so lange auf das Ziel 
spritzten, bis sich der Clown selbst aus-
leerte.
Der heimliche Star war im Übrigen ein 
Schrottauto. Dieses stand von einer THL-
Übung noch zufällig auf dem Hof der 
Wehr. Viele Besucher nutzten begeistert 
die Möglichkeit das deformierte und von 
Schere und Spreizer sichtlich gezeichne-
te Fahrzeug zu begutachten. Sie mach-
ten Selfies am Auto und in ausgelegter 
Feuerwehrkleidung und analysierten in-
teressiert die sonst nicht sichtbaren Teile 
eines Pkw. Für eine bleibende Erinne-
rung sorgten Schlüsselanhänger aus al-
tem Feuerwehrschlauch, die von der 
Pferseer Feuerwehrjugend gefertig und 
zu ihren Gunsten verkauft wurden. Für 
kleine Besucher gab es zudem eine Bas-

telecke abseits des Trubels. Und immer 
für Faszination sorgten ausgestellte Feu-
erwehrautos, in denen man bei allen 
drei teilnehmenden Feuerwehren aus-
giebig „Probesitzen“ konnte oder wenn 
bei diesen Fahrzeugen die Blaulichter zu 
einem „Blaulichtgewitter“ angeschaltet 
wurden.
„Feuer und Flamme“ waren die vielen 
Besucher auch im Feuerwehrmuseum in 
Kriegshaber. Dort waren die Räume pas-
send zum Motto in rotes und blaues 
Licht getaucht, was für eine besondere 
Stimmung sorgte. Genau hinschauen 
mussten die kleinen Gäste bei einem 
Suchspiel, bei dem Grisu-Figuren im Mu-
seum versteckt waren und entdeckt wer-
den mussten. An einem Geschicklich-
keitsspiel war zudem vorsichtiges Arbei-
ten gefragt. An einem Feuerlöschtrainer 
wurde wie in Oberhausen und Pfersee 
ebenfalls der richtige Umgang geübt. 
Das Fazit an allen Veranstaltungsorten 
war durchweg positiv. Die Besucher wa-
ren nach langer Pause „heiß“ auf die viel-
fältigen Programmpunkte für jung und 
alt – die Verantwortlichen der Feuer-
wehren und des Museums wiederum 
freuten sich über so viele positive Rück-
meldungen ihrer Gäste.

Michael Böving, Kdt. FF-Pfersee

Brandschutz & 
Sicherheitstechnik
Am Mittleren Moos 37
86167 Augsburg
Tel. 08 21/56 97 90-0
Fax 08 21/56 97 90-29
www.brandschutzcenter.de
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Vorstellung Werkfeuerwehr MAN für BFA

Seit 1897 besteht die Werkfeuerwehr 
MAN am Standort Augsburg. Ursprüng-
lich ging diese aus der Werkfeuerwehr 
LA Riedinger (Gründung 1862) hervor, 
mit welcher sie 1928 gänzlich fusionierte. 
Die Fabrikfeuerwehr wurde 1901 erst-
mals anerkannt und als 15. Kompanie in 
die Stadtfeuerwehr Augsburg eingeglie-
dert. Über die Jahre wurde die Ausrüs-
tung ständig angepasst und den Kamera-
den wurden nahegelegene Werkswoh-
nungen zur Verfügung gestellt, um ein 
schnelles Ausrücken zu gewährleisten. 
Mit der Mobilmachung 1914 wurde die 
Fabrikfeuerwehr nicht nur im MAN-
Werk, sondern auch vermehrt in die 
Stadt Augsburg alarmiert. Die dunkels-

ten Jahre erlebte die Werkfeuerwehr in 
den Wirren des 2. Weltkrieges. Da die 
MAN ein Rüstungsbetrieb war, wurden 
vermehrt gezielte Luftangriffe von den 
Alliierten auf das Werk geflogen. Dabei 
mussten viele Brände gelöscht sowie die 
Aufrechterhaltung der Produktion unter-
stützt werden. In der Bombennacht vom 
25./26.2.1944 verlor die Werkfeuerwehr 
neben tapferen Werkfeuerwehrmitglie-
dern auch ihre komplette Ausrüstung so-
wie das damalige Feuerwehrhaus. Nach 
den Kriegsjahren begann auch für die 
Werkfeuerwehr eine neue Zeitrechnung. 
1949 wurde sie durch die Stadt Augsburg 
staatlich (nach dem Feuerwehrgesetz) 
anerkannt und durch die Militärverwal-
tung der Alliierten ein Löschfahrzeug so-
wie eine Drehleiter für den Einsatzdienst 
übergeben.

Im Laufe der Jahre entwickelte sich 
das Unternehmen MAN zu einem Welt-
konzern in den Bereichen Maschinen- 
und Fahrzeugbau, Druckmaschinenbau 
sowie in der Luft- und Raumfahrt. Dieser 
Verlauf prägte auch die Entwicklung der 

Werkfeuerwehr maßgeblich. Die Ausrüs-
tung wurde stetig angepasst und erneu-
ert. Die Ausbildung der Feuerwehrkräf-
te, welche aus rein nebenberuflichen 
Kräften bestand, musste an die steigen-
den Anforderungen angepasst werden 
und führte dazu, dass die Funktionen 
des Kommandanten und des Gerätewar-
tes hauptamtlich besetzt wurden. Zu An-
fang der 2000er Jahre vollzog sich ein 
wirtschaftlicher Wandel im Unterneh-
men, welcher für die Werkfeuerwehr 
mitunter	 personelle	 Konsequenzen	 mit	
sich brachte. Die Werkwohnungen, in 
denen viele Feuerwehrkräfte wohnten, 
wurden verkauft und somit ging auch 
die personelle Verfügbarkeit bei Einsät-
zen stark zurück. Aus diesem Grund so-
wie den stetig steigenden Anforderun-
gen im Bereich des Abwehrenden, Vor-
beugenden und des Technischen Brand-
schutzes war es notwendig, weiteres 
hauptamtliches Personal einzustellen. 
Heute wird der Brandschutz rund um die 
Uhr im 24/7 Dienst-Modell von 16 haupt-
amtlichen Einsatzkräften sowie dem 
Kommandanten und den rund 35 ne-
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benberuflichen Einsatzkräften aus den 
Werken MAN ES, Industriepark Augs-
burg und MT Aerospace sichergestellt. 
Ihnen stehen acht Einsatzfahrzeuge und 
ein mobiler Großlüfter zur Verfügung.

Werkfeuerwehr – Von der Leiden-
schaft zur Berufung
Die Kollegen sind neben den feuerwehr-
spezifischen Aufgaben auch Spezialisten 
im Bereich der Einsatzvorbereitung, des 
Technischen Brandschutzes sowie der 
Verwaltung und Organisation des 
Dienstbetriebes. Know-how im Bereich 
IT, komplexer Anlagentechnik einerseits 
und Fachwissen über Gefahrenabwehr 
und Brandbekämpfung andererseits ge-
hören	 zur	 Berufsqualifikation	 bei	 der	
Werkfeuerwehr. Um diesem Beruf auch 
gerecht zu werden, absolvieren die Mit-
arbeiter eine Ausbildung in Vollzeit über 
fünf Monate hinweg zur geprüften 
Brandschutzfachkraft mit IHK-Abschluss. 
Dabei werden fundierte Kenntnisse in 
den Bereichen des Abwehrenden und 
Vorbeugenden Brandschutzes, im Be-
reich der Technischen Hilfe, des Umwelt-

schutzes sowie eine Rettungsdienst-
grundausbildung vermittelt. Welchen 
Stellenwert dieser Beruf mittlerweile 
hat, zeigt auch die Initiative des Werk-
feuerwehrverbandes und der IHK Bay-
ern, welche das Berufsbild Werk feuer-
wehrmann/-frau geschaffen haben, um 
somit auch zukünftig Spezialisten für ei-
nen spannenden Beruf zu gewinnen! 
Die Werkfeuerwehr hat sich zum festen 
Baustein des Sicherheitsmanagements 
im Unternehmen entwickelt; hier sind 
das Wissen und die Fertigkeiten der Mit-
arbeiter entscheidend. Viele der haupt-
beruflichen Einsatzkräfte haben ihre Lei-
denschaft für die Feuerwehr zu ihrem 
heutigen Beruf gemacht. 

Vielfältiger Einsatz – Services der 
Werkfeuerwehr
Im vorbeugenden Brandschutz und der 
Einsatzvorbeugung deckt die Werkfeu-
erwehr ein breites Spektrum der Brand-
schutzleistungen ab und trägt somit 
auch zum wirtschaftlichen Unterneh-
menserfolg bei! Der Vorteil – die Werk-
feuerwehrmitarbeiter kennen die rele-

vanten Brandschutzeinrichtungen und 
wissen damit umzugehen – dies bedeu-
tet Sicherheit am Standort – dies ist ein 
unschätzbarer Vorteil! Die Mitarbeiter 
betreuenu.a. ca. 2.000 Feuerlöscher, 
1.800 Brand schutztüren/-tore, 6.000 
Brand mel der, Sprinkleranlagen, Lösch-
anlagen automatisch und halbautoma-
tisch und tragen somit auch aktiv zur 
Brandvorbeugung bei! Zur Verhütung 
von Bränden trägt auch maßgeblich das 
AmoF-Verfahren (Arbeiten mit offener 
Feuererscheinung) bei. Dabei werden 
Schweiß- und Heißarbeiten erst nach 
Kontrolle, Festlegung der Brandschutz-
maßnahmen durch die Werkfeuerwehr 
freigegeben. Brandsicherheitswachdien-
ste bei Veranstaltungen gehören eben-
falls zum Dienst in der Werkfeuerwehr. 
Eines darf dabei nicht übersehen wer-
den – erste Priorität haben die Kernauf-
gaben: Menschenrettung, Brand be-
kämpf ung, Technische Hilfeleistung so-
wie die Medizinische Erstversorgung

Markus Lohner
MAN Energy Solutions SE, PEAC 5

Leiter Werkfeuerwehr Augsburg

RIEGA | Georg Riegel e. K. | Bgm.-Wegele-Str. 21 | 86167 Augsburg | RIEGA.de

IHR COOLES KÜCHENSTUDIO
Küchen | Möbel | Haushaltsgeräte
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Gute-Nacht-Geschichten –
nicht nur für Kinder – Folge 10

Dienstag

Neuanschaffung

Leasing BMW X1 KdoW 5

Abrollbehälter Gefahrgut



Gute-Nacht-Geschichten –
nicht nur für Kinder – Folge 10

Dienstag Donnerstag

Sonntag

Einkaufsmarkt für Greifvö-
gel? – Guschi Greifvogel staunte 
nicht schlecht! Sie durfte ganz 
alleine in einem richtigen, rollen-
den Einkaufswagen, ohne jegli-
chen, persönlichen Flügelschlag, 
mitfahren. Greifvögel lieben Ein-
kaufswägen! Da können sie sich 
so schön festkrallen und jeder 
Einkaufswagen riecht nach Essen oder nach sabbernden Kin-
dern. Sogar eine Decke als Schutzdach vor neugierigen Blicken 
wurde über das Guschi-Domizil gehangen. Leider gab es nichts 
zu essen, sonst wäre es die volle Greifvogelurlaubsreise gewor-
den. Gut, schieben hätten sie schon etwas schneller können, 
aber im Urlaub geht es auch mal langsamer. Guschi Greifvogel 
hatte zugegeben etwas Angst. So Menschen ganz dicht zu se-
hen, war schon etwas pulsfördernd. Zumal Friedl und Florian 
auch nicht die hässlichsten Beamten waren. Aber die rattern-
den Radgeräusche mit dem Gitterklappern und dem komischen 
Schlacker-Rad oder auch Mupel genannt, waren fast zu viel für 
die Guschi Gesamtsituation. Schließlich war sie etwas verletzt. 
Guschi sah zwar den schwarzen Greifvogelaufkleber auf der 
Fensterscheibe, aber Angst hatte sie davor nicht! Sie war grö-
ßer und besser trainiert. Deshalb dachte sie im Flug „Komm, wir 
spielen Fangen!“ sie und die schwarze Möwe. Leider kam dann 
die Fensterscheibe. Wenn Guschi mal was zu sagen hätte, dann 
würden sie bunt orange Vogelaufkleber mehr abschrecken. 
Aber sagen konnte sie nichts mehr. Sie hatte große Schnabel-
schmerzen und so wurde sie mit dem Einkaufswagen zum Tier-
arzt gebracht. Der staunte über den fahrbaren Käfig und woll-
te ihn den Beamten schon abkaufen. Da Berufsfeuerwehr-Be-
amte völlig unbestechlich sind, kam es nicht zu einem Ge-
brauchtwagen Verkauf, zumal die Rollen schon kein Profil mehr 
hatten und auch die Schiebestange fehlte, leider …

Elena und Elina Ente laufen 
im Gleichschritt – Elina und 
Elena liefen ihr ganzes Leben 
immer im Gleichschritt hinter ih-
rer wunderschönen Mama  
Enara Ente her. So schön wie 
Mama wollten sie auch mal 
sein. Mama war Bürgermeiste-
rin vom Kuhsee. Das sah jeder am breiten blauen Streifen. Lei-
der kamen die zwei fast wie im Flug auf die Welt und schlüpf-
ten etwas später schnatternd aus dem Ei. Elena hatte einen 
kleinen Sprachfehler: sie lispelte ein wenig. Noch auf dem Weg 
zur Kleintierlogopädin übte Elena die aufgegebenen Worte. 
„Sneckenseisse“ brachte Elena nur raus und postwendend, 
recht altklug, klang von Elina „Mama, das sollte wohl Schne-
ckenscheiße heißen!“. Mutter Bürgermeisterin Enara bereute 
jedes Mal, wenn sie Elena hörte, dass sie sich mit dem netten, 
muskulösen, leider lispelnden Erpel Enzo einließ. Enara ermu-
tigte die kleine Elena: „Mach deine Hausaufgaben und übe die 
Schn …“. Elena fand es lustig! Solche Wörter würden sie sonst 
nicht in einem Bürgermeisterinnenseehaushalt sagen dürfen. 
Also sagte sie mutig und grinsend ihr angetragenes Wort. So 
lange, bis sie es fast konnte. Kurz vor der Logopädin mussten 
sie	noch	eine	große	Straße	überqueren.	Da	das	nicht	zu	ihren	
Bürgermeisterinnenstärken zählte, kam die Feuerwehr zur Hil-
fe. Friedl und Florian konnten die Entenbürgermeisterin gut 
einfangen und die zwei Kleinen waren auch nicht das Problem. 
Leider klebte Elena bei der Mama-wir-kommen-dir-schnatternd-
zu-Hilfe-Aktion an einem Kaugummi fest und fiel dabei genau 
auf ihren Schnabel, der sich etwas nach vorne verbog. Elena 
schimpfte: „So eine schlimme Schneckenscheiße!“ und seitdem 
musste sie nicht mehr lispeln. Mutter Enara verbot sofort diese 
schlimmen Wörter und verfasste unter ihrem blauen Flügel ein 
Belobigungsschreiben an die furchtlose Feuerwehr.

Ramona Reh sucht ihre Flossen 
– Ramona hatte lange, rehfarbe-
ne, schlanke Beine. Sie war die Ein-
zige aus ihrem Siebentischwald, 
die mit Flossen schneller schwim-
men konnte als ihr Trainer 
Barthold Biber. Er konnte nur län-
ger unter Wasser tauchen, sonst 
belegte beim Training immer sie die Plätze eins und zwei. Die 
aufmerksame Leserin oder der aufmerksame Leser fragen sich 
jetzt sicherlich warum Ramona beide Plätze einnahm. Sie be-
anspruchte beide Plätze, weil das Siegerpodest, also der erste, 
zweite und dritte Platz, nur jeweils für zwei Füße zugelassen 
war. Daher musste sie immer auch noch den 2. Platz betreten. 
Aber es gab ja auch nur ganz wenige Rehe, die mit Flossen 
schwimmen konnten. Die meisten Rehe bevorzugten Hufe 
statt Flossen. Aber was war geschehen? Warum kamen Friedl 
und Florian mit Blaulicht und dann auch noch die Taucher der 
Berufsfeuerwehr mit ihren großen Flossen? Es waren gerade 
Augsburgs Herbstablässe, deshalb ging ihr das Wasser nur bis 
zu den Klauen. Ramona hatte Hunger und es kam noch schlim-
mer, sie fand ihre eigens extra angepassten Einzelhuf-Fuß-
Flossen nicht mehr. Ein unbekannter, sehr versierter Schuhma-
cher hatte sie im dichten Walduntergrund angefertigt. Ramo-
na kam, trotz ihrer langen Beine, alleine nicht mehr aus den 
betonierten, sehr hohen Kanalwänden raus. Und Ramona 
rannte und rannte und bekam noch mehr Hunger! Durst hat-
te sie keinen. Es war ja ihr Wasser, in dem sie lief, also ihr Le-
benselixier. Doch wie fängt die Berufsfeuerwehr ein Reh? Ra-
mona wurde in Richtung Wald getrieben und konnte sich mit 
einem beherzten Sprung aus dem Kanal retten. Friedl fand 
sogar noch ihre Flossen, bzw. er wusste es nicht, dass es Reh-
Flossen waren (oder habt ihr schon mal Rehflossen gese-
hen??!) und legte sie auf den Waldweg.

✂

✂

Florian und Friedl sind Feuerwehrmänner und haben zusam-
men schon viele Einsätze erlebt. Für jeden Abend gibt es eine 
spannende Tier-Kurzgeschichte zum Vorlesen, die dann am 
Ende durch das Kind oder durch die Eltern vervollständigt 
werden kann. Anmerkung der Redaktion: Wir versuchten 
wahre Einsätze in kindgemäße Gute-Nacht-Geschichten um-
zuschreiben. Ich habe in vierfacher Weise die Erfahrung 
 gemacht wie wichtig doch Gute-Nacht-Geschichten für Kinder 
sind. Wer wirklich genau wissen will, wie diese Geschichten 
ausgingen, der kann uns gerne eine E-Mail schreiben: 
 feuerwehr.pressestelle@augsburg.de oder unter der 
08 21/324 37 112 anrufen. Hinweis für die Eltern: Alle Geschich-
ten gingen für alle Beteiligten wirklich positiv aus. Die Gute-
Nacht-Geschichten sind mit den original Einsatzbildern für je-
den Tag versehen und zum Ausschneiden gedacht.



Bonita Biber kann das Was-
serrauschen nicht mehr hö-
ren – Bonita hatte gleich meh-
rere Probleme: sie saß auf ei-
nem mit Moos bewachsenen 
Stein, der ganz rutschig war 
und dann kam ihr eigentliches 
Hauptproblem: sie konnte das 
ewige Wassergeplätscher nicht mehr hören! Bonita hielt sich 
beide Ohren zu. Hab ihr Mal versucht, die Ohren zuzuhalten 
und gleichzeitig zu schwimmen?  Was war da passiert, dass sich 
Bonita nicht mehr im Wasser wohl fühlte und ihren vertrauten 
Lebensraum nicht mehr hören wollte? Bonita schwamm auf 
dem Rücken durch das Augsburger Fribbefreibad und da 
quietschte	eine	Gruppe	junger	Mädels	in	allerhöchsten	Tönen,	
nur weil ein hübscher, junger Mann vorbeiflanierte. Direkt vor 
Bonita schrillten sie im allerhöchsten Ton. Diese Mischung aus 
schrillen Mädelstönen, gemischt mit den Wasserohrgeräuschen, 
gaben ihr den Rest. Bonita hielt sich seitdem beide Ohren zu. 
Natürlich nur aus größter Vorsicht. Psychisch angegriffen war 
Bonita Biber natürlich nicht, nicht im Geringsten. Aber Angst vor 
den schrillen Mädels-Wasserplatschgeräuschen hatte sie schon 
sehr. Sie war eigentlich offen für alles, nur nicht mehr ihre Ohren 
und schrille Wassergeräusche hören ging gar nicht mehr. Dann 
sahen ganz ruhige Mädels ganz früh auf ihrem Schulweg die 
kleine, fast eingekugelt-runde Bonita und beobachteten ganz 
ruhig, was sie wohl so den ganzen Tag machte. Auf dem Schul-
heimweg saß Bonita immer noch so da und dann riefen sie die 
Feuerwehr. „Ein kugelrunder Biber hält sich die Ohren zu. Der ist 
bestimmt krank! Vielleicht hat er Ohrenweh!“. Dann kamen 
Friedl und Florian mit einem Kescher und fingen Bonita ein. Lei-
der mussten die zwei mit Bonita Biber im Auto zu einer Woh-
nungsöffnung. Bonita verliebte sich mit offenen Ohren ins Mar-
tinshorn und vergaß ihre schrillen Wassergeräusche.

Montag

Freitag Mittwoch

Samstag

Sabine Biene – Florian und Friedl 
waren gerade auf einer Besichtigung 
im Stadtgebiet Augsburg unterwegs, 
da wurden sie von der Integrierten 
Leitstelle Augsburg über Funk geru-
fen. „Florian 1.65.1 von Leitstelle 
Augsburg kommen“ ertönte es aus 
dem Fahrzeuglautsprecher. Friedl riss 
den Funkhörer an sich und antworte-
te „Florian 1.65.1 hört, ist schreibbereit; Leitstelle kommen 
sie“. Friedl sprach am Funk nur das Nötigste und das Wenigs-
te, dafür aber sehr deutlich und laut. Florian grinste immer 
beim Autofahren, wenn Friedl so kommunizierte. Aus dem 
Lautsprecher hörten die zwei den nächsten Alarmauftrag: 
„Fahren sie in die Himhhmstraße (wegen dem Datenschutz) 
Bei der dortigen Garage hängt ein Bienenkasten mit hunder-
ten Bienen außerhalb“. Florian wusste genau, wenn sie einen 
Bieneneinsatz hatten und eine Bienenkönigin im Kasten war, 
flogen die anderen, untergebenen Bienen artig in den Kasten 
und die Feuerwehr verschloss das Einflugloch. So konnten die 
Bienen schmerzlos für Bienen und Feuerwehrbeamte trans-
portiert werden. Aber warum flogen sie nicht rein? War das 
Einflugloch verstopft? Ja, so ungefähr. Sabine Biene pochte 
auf ihre mathematischen Grundfähigkeiten! Sie half allen Bie-
nen beim Honig abwiegen und der daraus summierenden 
summenden Jahreshonigbilanz. Vielen griff sie dadurch recht 
unter die Flügel. Sabine Biene pochte einfach auf die Zahl auf 
dem Bienenkasten, es durften nach ihrem Flügelschlag nur 28 
Bienen rein. Doch wie konnten Friedl und Florian ihr erklären, 
dass die Zahl nicht für Honigbienen bestimmt war? Was denkt 
ihr, wie ging es weiter? Jedenfalls konnte die hübsche Königin 
auch nicht weiterhelfen, sie war nur sehr hübsch … und das 
ewige, hektische Flügelschlagen ihrer arbeitenden Untergebe-
nen ging ihr leider voll auf ihre königlichen Nerven.

Schabrina Schlange radelt – 
Schabrina Schlange war ganz 
traurig; sie war recht unglücklich 
in einen Fahrradreifen verliebt! 
So hübsch, rund und schwarz soll-
te ihr Schlangentraumprinz sein. 
Ihre ersten Annäherungsversu-
che waren zwar sehr aufdring-
lich, aber leider erfolglos. Sie wi-
ckelte sich um ihn herum, so war sie ganz bei ihm. Leider rollte 
das Rad etwas …sie fiel wie ein Seil vom Vorderrad, brach sich 
aber nichts, keine Rippen und keine Rückenwirbel. Sie näherte 
sich ihm immer wieder an. Sie war voll auf der Suche im Schlan-
gennet, aber so ein Profil hatte bis jetzt noch kein in Frage 
kommender Schlangenfreund. Also warb sie den ganzen Tag 
und auch sogar mal nachts um ihn. Plötzlich erschrak sie, denn 
sein Zwillingsbruder war auch ganz in ihrer Nähe! Für wen 
sollte sie sich entscheiden? Schabrina Schlange zerbrach sich 
fast ihren doch sehr gleichmäßig gezeichneten Schlangenkopf 
und weilte noch etwas auf dem wärmenden Kunststoffschutz-
blech. Der Radelbesitzer kam in die Geschichte und erschrak 
heftig! Zitternd wählte er wischend und tippend auf seinem 
Smartphone die Notrufnummer 112. Sofort machten sich Flo-
rian und Friedl auf den Weg. Friedl erinnerte sich an einen Ein-
satz mit zwei Boa Constrictor in Inningen. Florian hörte Friedl 
gerne zu, weil er oft von früher berichtete. Ja, sagte Friedl, 
früher hatte wir die Schlangen immer mit einem CO² Feuerlö-
scher etwas eingefroren, dann bewegten sie sich nicht mehr 
so schnell …aber das war eine Geschichte von ganz früher. Flo-
rian hielt den Schlangenhaken ganz dicht an Schabrina. Da 
konnte sie nicht anders, als sich ganz nett um den Schlangen-
haken herumzuschlängeln. Schabrina hörte nur noch, dass es 
sich um ein Fahrrad handelte und nicht um profilierte, kreis-
runde Zwillingsschlangenmänner. Es war ihr ganz peinlich.

Schwerthelm Schwan – Schwert-
helm Schwan grinste den kompletten 
Schnabel entlang! Er war nicht nur 
fröhlich, er war richtig mega happy! 
Erst vor ein paar Minuten wurde er 
zum weißesten Schwan nördlich des 
Lechs und sogar des Jahrhunderts ge-
wählt! Aufgrund einer kurzzeitigen, 
schwindligen Balanceunfähigkeit fiel 
er als Kleinschwan in einen Topf mit einer Mischung aus Gardi-
nenweiß und extrem schäumendem Bleichmittel. So kam sein 
natürliches „Weiß“ sogar von innen. Nach der Wahl gab es 
noch etwas aus der Schnabeltasse zu trinken. Leider schlug 
sich der Gänsewein direkt aufs Gehirn und so fühlte er sich wie 
ein großes Auto, das auf einer breiten Straße fuhr. Mit Motor-
geräuschen watschelte Schwerthelm in Richtung Ampel, wo 
er	 mit	 quietschenden	 Flossengeräuschen	 zum	 Stehen	 kam.	
Ganz erschrocken blickte er sich um, wer sich das traute, so 
dicht auf sein Auto aufzufahren. Viele andere Autos hupten 
den blendend weißen Schwan an. Eine Frau in einem weißen 
Cabrio, mit weißen Turnschuhen hielt vor ihm, schaltete den 
Warnblinker an und bat die Feuerwehr um Hilfe. Friedl hatte 
frei und so kamen Florian 1 und Florian 2 zur Einsatzstelle und 
wurden vom weißen Schwan Schwerthelm und von dem wei-
ßen Cabrio recht geblendet. Vorsorglich hatten sie schwarze, 
extrem coole Sonnenbrillen aufgesetzt. Florian 2 konnte 
Schwerthelm ablenken und Florian 1 warf ein Netz über den 
wie ein Auto denkenden, weißen Schwan. Beide schauten sich 
an und murmelten sich etwas zu, damit es Schwerthelm nicht 
verstehen konnte. Unter vorgehaltener Hand flüsterten die 
beiden etwas ganz Natürliches. Beim Schwan-Einfangen, ver-
mutlich voll aus Angst, wurde es etwas nass unter dem 
Schwan, nichts weißes oder grünes-nur etwas durchsichtiges. 
Aber auf so einer vielbefahrenen Straße geht das schon …

✂

✂



Mittwoch

Wir bedanken uns bei allen Inserenten, die wesentlich zum Erscheinen dieser Broschüre beigetragen haben.
Liebe Leser, bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Unternehmungen.

Stadtfeuerwehrverband Augsburg e.V.

seit 1848

Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

www.deurer.de
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Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg
Telefon (0821) 508630 · Fax (0821) 5086333

Wir schaffen
Wohlfühlklima…

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

Aktuell: Neubau in Horgau

Geförderte Mietwohnungen

- Naturnah wohnen -

www.lebenswiese-horgau.de

Neu in München

Bezahlbare Mietwohnungen

ab 2022

www.zauberwald-lochhausen.de

In diesem Jahr feiert das Familienunternehmen Deurer sein 175-jähriges Jubiläum.
Das Unternehmen setzt sich auch weiterhin mit viel Freude, Engagement und Herz 

für bezahlbaren Wohnraum ein.
Der Bedarf an bezahlbaren, aber auch barrierefreien, modernen Mietwohnungen ist 

in unserer heutigen Gesellschaft eines der dringendsten Themen.
Firma Deurer hat in den letzten 10 Jahren knapp 400 Sozialwohngen in Augsburg, 

München und im Landkreis fertiggestellt und vermietet.

FTG Friedberger Treuhand GmbH
Steuerberatungsgesellschaft 

Max-Högg-Straße 2 
86316 Friedberg 

Telefon 0821 26899-0 
www.friedbergertreuhand.de

Wenn es steuerlich
mal brennt... 

wir holen für Sie die Kohlen aus dem Feuer.
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Bergmühlstraße 32
86153 Augsburg
Telefon 0821/56889-0
www.hummel-augsburg.de

Die Dachdecker 
kommen!

Bedachungstechnik GmbH

Dann am besten gleich zu DEKRA – Ihrem zuverlässigen Partner 
für Sicherheit und Service. Ohne Voranmeldung.

Hauptuntersuchung fällig?

DEKRA Automobil GmbH
Am Mittleren Moos 45  
86167 Augsburg
Telefon 0821.74892-0
www.dekra.de/augsburg

DEKRA_AZ_NL_Augsburg_HU_90x41.indd   1 30.10.20   08:10

w

Rot und Rot 
ein starkes Team.

Wir unterstützen die 
Hilfsorganisationen 
der Region.

Mehr auf sska.de



ANDEREN 
EINE FREUDE 
MACHEN
 
Mit unserem Centergutschein 
immer das Richtige schenken. 

Erhältlich an der Kunden-Info oder  
online unter city-galerie-augsburg.de

CGA_0125-22_Centergutschein_AZ_PZ_Feuerwehrzeitung_184x265_V1_RZ.indd   1 16.11.22   14:20


